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Essener , einer geheimen Gesellschaft , die schon damals überall ihre

„ Togen " ” echabt haben soll und in den Tendenzen und Praktiken ,

die ihr von Bahrdt zugeschrieben werden , schr deutlich an die Ilu¬

munaten erinnert ,

Während vom Iuminatenorden , der binnen weniger Jahrzehnte

an geistiger Auszchrung starb , heute kein Mensch mehr spricht ,

hat eines seiner rührigsten Mitglieder sich bis zur Gegenwart einen

wohlbekannten Namen bewahrt : es ist der Freiherr Adolf von

Knigge , der 1788 sein Werk „ Über den Umgang mit Menschen “

erscheinen ließ . Knigge war als ziemlich skrüupelloser Vielschreiber

einer der frühesten Repräsentanten Juner Buchindustrie , die sich

ledielich nach Verlegeraufträgen und Publikumswünschen orien¬

tiert , und teilte das Los aller Autoren , die bloß schreiben , um zu

gefallen , daß er nach einem halben Menschenalter bereits tödlich

langweilig war , weil es cben nichts Uninteressanteres und Geist¬

loseres gibt als einen Menschen , der denkt und gestaltet , was em

anderer haben will Eine Ausnahme machte nur sein „ Umgang mit

Menschen ‘ , von dem er selbst in der Vorrede sagt , cr habe ihn nicht

so Müchtig hingeschrichen wie seohl andere seiner Arbeiten . „ Ich

will “, fügt er hinzu , „ nicht ein Komplimentierbuch schreiben , son¬

dern einige Resultate aus den Erfahrungen zichen , die ich gesammelt

habe , während einer nicht kurzen Reihe von Jahren . ” In der Tat

ist das Werk nicht das , wofür es allgemein gilt : ein Kodex des guten

" Tons , sandern ein Beitrag zur praktischen Lebensphilosophie . Es

handelt , hausbacken und doch nicht ohne ein gewisses Raflinement ,

schlechterdines über den Umgang mit allem und allen : mit den

verschiedenen Temperamenten und Altersklassen , Ständen und Be¬

rufen , mit Eltern und Kindern , Verlichbten und Verheirateten ,

Freunden und Frauenzimmern , Gläubigern und Schuldnern , Leh¬

rern und Schülern , Fürsten und Jofleuten , Gelchrten und Künst¬

lern , Gästen und Gastgebern , Feinden und Geschäftsleuten , Die :

nerschaft und Nachbarschaft , ja sogar vom Umgang mit sich selbsi

und mit " Tieren . Angenehm und fNüssig , breit und banal , mit ver¬

stecktem Humor und gründlicher Kenntnis der menschlichen Ober¬

flächen geschrieben , enthält vs eine große Anzahl brauchbarer Leh¬
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Ten , die 011 SC DLVSTSLEGCHCh , aber immer vascheit , Im moralischen

Teilahlon

QGlZ UNVETAGCHTNDat , ı

hetorkch und hvsohri : ikeeh siad denn ceistPlietotrisch UN AVTORTIUSCD SI , den cs stHs DisWwoil .

j der Verfasser , wo cr unbedinete Aufrichüg¬
1

OTBEIUNS des SCIealskuti , Streben nach VoNomm :

1
rungsnchel Rech¬hen predigt , nur dem medichen ‚Aut

Tee aLktrier , Während er selber zweildies schr wohl weib , dal solche

Eigenschaften im ( Gesells Sic DH gar Dichts ZU suchen haben , wo

ste nicht als hohe ethische Qualitiien , sondern als Bolästigungsn wir¬

kon . Die meisten seiner Maximen können auch heute noch Gülür¬

keit beanspruchen , zum Bübspiel : Verbirg deinen Kummer ;

Ncht zu Iaut dem Gläch : ; enthülle nicht die Schwächen deiner Ne¬

benmenschen : eib andern Gelevenheit , „ Tünzen :] Syossiere ie ]DEMNMMENKSCHUT SID ANGETN FELCRSTLUL ZU SLANZUN ) INtETGSSIUTe CaCH

für andere , wenn du willst , daß andere sich für dich interessieren :

1a5 Jeden seine Handlungen selbst verantworten , wenn du nicht sohn

Vermund Pr ; suche nie Jemand Hicheruüch zu machen : denke daran ,

daß alle Menschen amfisiert sein wollen . Es fehlt sozar nicht an

Feinheiten , zum Beispiel , wenn davor gewarnt wird , jemandem zu

versichern , daß man ihn für gurmütig oder gesund halte , denn

beides werde von vielen als Belchligung empfunden , oder nichts¬

sagende Redensarten zu gebrauchen , wie : daß die Gesundheit ein

schäizbares Gut , das Schlittenfahren ein kaltes Verunügen und Jeder
Sich selbst der Nächste sen die Zeit schnell dal je und cine Aus¬

nahme die Regel bestätige , oder wenn empfohlen wird , alle fremden

Überzeugungen zu respektieren , denn man dürfe nicht vergsssm ,

Gub cas , was wir Auıklärung nennen , anderen vielleicht als Veriün

sterung erschemne , Und so wird man wohl sagen dürlen , daßdieses

berühmteste Buch der deutschen Aufklärung vollauf verdient , noch

heute von jedermann zitiert zu werden , und durchaus nicht verdient ,

von nahezu niemandem inchr gelesen zu werden .

Casino Neben den Iluminaten und Freimaurer gab es aber noch eine

Gotiostro Reihe anderer geheimer Verbindungen , die einen weniger harm¬

losen Charakter trugen , wie zum Beispiel die , Rosenkreuzer ‘ ‘ , deren

wirkliche oder angehliche Mitelieder schr cinträsliche Schwimde¬

leiten betrieben , Das Zeitalter war nämlich in den breiten Schichten

lange nicht so aufgeklärt , als es nach der philosophischen Publizistik
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